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Unzulänglichkeiten des einzelnen Systems

ausgemerzt und übergreifende Sicherheiten ge-

schaffen werden.

Die Firma jakob Müller AG, Frick, leistet mit

ihrem Programm MüNUMBER-MASTER einen

entscheidenden Beitrag, um Kleidungsstücke

fälschungssicher zu kennzeichnen. Eine wirkli-

che Sicherheit erfordert ein Umdenken im Wa-

renvertrieb, ja sogar in der Gesamtstruktur des

Verkaufs. Eine Firma, die ihre Ware ausschliess-

lieh ab Werk liefert und keinen Fremdvertrieb

nutzt ist zwar weitestgehend vor Fälschungen

gefeit, allerdings ist mit dieser Vertriebsstruktur

keine optimale Vermarktung des eigenen Pro-

duktes möglich.

Auch der Verkauf über autorisierte Fach-

handler, ohne spezielle Kennzeichnung der Wa-

re, bietet keinen ausreichenden Schutz gegen

Kopien, da ein flächendeckender Verkauf nur
über eine sehr grosse Anzahl von Verkaufsstel-

len gewährleistet ist. Will man auch als Beklei-

dungshersteller den Zukunftsmarkt Internet

nutzen, braucht man eine Sicherheitslösung,

die vom Endverbraucher genutzt werden kann.

Die hier aufgezeigte Lösung ist eine von ver-

schiedenen Möglichkeiten.

Es muss aber klar gesagt werden, dass die

Kennzeichnung der Ware mit einer Nummer

allein keine zufriedenstellende Sicherheit gibt.

Fakt ist aber, dass die individuelle Nummerie-

rung von Etiketten eine preisgünstige Teillö-

sung darstellt, die ausserdem, im Gegensatz zu

elektronischen Methoden, auch noch sehr un-

empfindlich gegen äussere Einflüsse ist.
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Dynam/scb und f/ex/be/ - die
Luffc/üsenwebmascAi/ne für den
s/'cb ändernden Mar/rf

Dr. Po/öradTfe/d/, ÄedaMora «OTz'/to», Ifö/to'/, 67/

/m /tpr/7 2005 sfe//fe P/'cano/ se/'ne neueste /.uftc/üsent/i/ebmasch/'ne, d/'e

0/WA//p/us 800, der Offen f//'cb/re/Y vor. M/Y d/'eser vö///'g neuen Mascb/'ne

bat P/'cano/ e/'ne neue Referenz für gei/v/nnbr/ngenc/es /.uffc/üseni/veben

geschaffen. D/'e se/Y Januar 2005 aufgehobene Quofenrege/ung bat den
Text/"/- und ße/de/'dungsmar/cY c/urcbe/'nanc/e/" gew/rfoe/t. Es ze/'gf s/'cb nun,
dass v/'e/e 5egn?ente nach und nach von anderen y4nb/etern besetzt wer-
den. Zur Erba/tung oder sogar zur 5te/'gerung der l/i/eftbewerbsfäb/'g/re/Y
s/'nd für den modernen l/i/eber Dynam/Yr und F/ex/'b/Y/Yäf von entsebe/den-
der Bedeutung. D/es sebe/'nt - so d/'e b/'sber/'gen Prax/'sversuche - m/Y der
neuen Yuftdüsenwebmascb/ne ge/ungen zu se/'n. Der neue Präs/dent und
CEO von P/'cano/, Chr/'s Dewu/f, /connte an se/"nem ersten >Arbe/Ysfag denn
auch erfreut d/'e neue Mascb/'ne /anderen.

Hintergrund
Im Jahr 2004 erreichten die weltweiten Textil-

und Bekleidungsexporte einen Wert von 275

Mrd. Euro und im gleichen Jahr wurden 12

Mio. Tonnen Baumwollgewebe erzeugt. Wäh-

rend im Massenmarkt und bei Luxustextilien

ein Wachstum zu verzeichnen ist, stagniert

oder sinkt das mittlere Marktsegment. Auch die

Verteilungswege ändern sich; so nimmt die Be-

deutung von Grossverteilern, wie beispielsweise

Aldi, Carrefour und anderen zu.

/\//es ändert s/'cb sehne//
Aufgrund von Marktuntersuchungen kann

eingeschätzt werden, dass sich mit Produkten

aus Niedriglohnländern 20 bis 40 % der Kosten

einsparen lassen. Folglich sind Importsteige-

rungen von bis zu 30 % von bestimmten Pro-

dukten aus Billiglohnländern keine Seltenheit.

Die chinesische Textilwirtschaft hat sich nach

eigenen Aussagen das Ziel gesetzt, in naher

Zukunft 50 % des Welthandelsvolumens von

Textilien und Bekleidung zu erreichen - und

zurzeit sieht es so aus, als ob dieser Wert bald

Wahrheit würde.

H/er b/e/'foen

Aber: Nicht alles kann aus der Ferne beschafft

werden, vor allem wenn kurze Lieferzeiten,

modische Farben usw. gefragt sind. Es besteht

immer ein Grundbedarf an lokaler Produktion.

Deshalb sieht Picanol auch nach wie vor ein Po-

tenzial in der «alten» Welt. Heute setzt sich das

Unternehmen aus 2 Kerndivisionen zusammen:

dies sind Technologie sowie Webmaschinen &

Service. GTP (Global Textile Partner) gehört

zur Technologie und umfasst den Schaftherstel-

1er Steel Heddle, den Blattproduzenten Burcklé

sowie den Produzenten für Luftdüsen, Te Stra-

ke. Im Jahr 2004 produzierte Picanol insgesamt

5'300 Webmaschinen.

fuffweben modu/ar
Bei der Entwicklung der OMNIplus 800 hat sich

Picanol auf drei Hauptmerkmale konzentriert,

nämlich:

• höhere Leistung

• hohe Gewebequalität

• vollständige Modularität

D/e «e//e O/IfiVÇ/fo/s 800

Alle Maschinenteile sind optimiert für bisher

ungekannte industrielle Maschinendrehzahlen,

minimalen Unterhalt und maximale Rentabiii-

tät. Darüber hinaus ist die OMNIplus 800 rand-

voll mit Funktionalitäten, die die Realisation

von bester Gewebequalität vereinfachen.
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Die OMNIplus 800 basiert auf einem völlig

neuen, modularen Konzept. Dies garantiert,

dass die Maschine im Handumdrehen angepasst

oder umgebaut werden kann, um auf neue

Marktopportunitäten zu reagieren. Mit der 0M-

NIplus 800 behalten die Investitionen der Weber

auch auf lange Sicht ihren Wert.

75 % mehr /.e/sfung c/urch Opt/-
m/erung der F/'nfragsparamefer
Die OMNIplus 800 hat ein komplett neues Ma-

schinenkonzept: Eine zukunftsweisende Platt-

form mit Komponenten, die für höchste Pro-

duktivität entwickelt wurden. Viele Komponen-

ten sind mit der Greiferwebmaschine GamMax

austauschbar.

Durch Verkürzung und Verschlankung des

Eintragskonus wurde die Belastung des Schuss-

garns reduziert, womit höhere Geschwindig-

keiten möglich werden. Ausserdem wurde eine

neue Stafettendüse mit 16 Löchern entwickelt,

wodurch der Kontakt zu den Fäden im Unter-

fach verhindert wird. Die untere Lochreihe liegt

parallel zu den Unterfachfäden, wodurch das

Blasen früher beginnen kann. Der Einsatz der

neuen Stafettendüsen mit kurzen Ansprechzei-

ten ermöglicht es der OMNIplus 800, mit weni-

ger Luft mehr zu weben. Mit dieser neuen Düse

wird ein dynamischer Druck von 200 mbar er-

reicht. Die Stafettendüsen haben eine spezielle

Bombierung und einen diamantartigen Überzug

(DLC - double Life Coating). Durch die neue

Ventilanordnung können die Luftschläuche um

25 % verkürzt werden. Alle diese Massnahmen

führen zu einer Leistungssteigerung von 15 %

bei gleichem Luftverbrauch.

Durch die neuen von GTP bereitgestellten

Tunnelblatt-Rietstäbe mit «Coca-Cola-Fla-

schen-Profil» wird eine höhere Steifigkeit des

Webblattes erreicht. Andererseits können auch

dünnere Blattzähne eingesetzt werden.

Höhere /.e/sfung c/urch e/'nen u/-
fra/curzen /tnfr/ehstveg und e/'ne

perfe/rf ausgewuchtete, rohusfe
/Constru/rt/'on
Das Maschinengestell der OMNIplus 800 und

alle sich bewegenden Teile sind perfekt ausba-

lanciert und robust konstruiert, um höchste

Maschinendrehzahlen zu ermöglichen. Ein

vibrationsarmer Lauf wird von den um 15 %

breiteren Seitenwänden aus Guss gesichert. Die

Schaftrahmen, Verbindungen und Führungen

wurden ebenfalls unter verschiedensten Ge-

Sichtspunkten für das Hochgeschwindigkeits-

weben modifiziert. Die neuen Hybridschäfte

sind aus Aluminium gefertigt und haben eine

Carboneinlage zur Verstärkung sowie eine im

Profil integrierte Litzendämpfung. Es stehen

auch Schäfte aus 100 % kohlenstofffaserver-

stärkten Kunststoffen zur Verfügung. Der kurze

Antriebsweg des Sumo-Motors garantiert einen

vibrationsfreien Betrieb. Die Geschwindigkeit

des Motors wird ohne Frequenzumformer elek-

tronisch gesteuert, was dem Energieverbrauch

und der Flexibilität zugute kommt. Die Opti-

speed-Funktion erlaubt das Programmieren

von Geschwindigkeitsmustern gemäss der

Garnqualität, der Anzahl der Schäfte und der

Muster, sodass eine höhere Durchschnittsge-

schwindigkeit aufrechterhalten werden kann:

Die Höchstgeschwindigkeit wird nun nicht mehr

vom schwächsten Garn oder vom komplexesten

Teil eines Musters diktiert.

Hö/iere /.e/sfung c/an/c m/n/ma/er
Sf///sfanc/sze/fen
Die OMNIplus 800 verfügt über einzigartige

Funktionen zur Minimierung der Stillstands-

Zeiten. Der automatische Schusssucher, das Ar-

tikelschnellwechselsystem (QSC), die Schnell-

Verschlüsse für Schäfte, Kett- und Warenbaum,

die schnellen Breitenreduzierungen auf der

rechten und linken Seite, der Mikroprozessor

zur Einstellung der Fachschlusszeiten für die

Grundbindung und die Webkanten, alles erhöht

die zur Verfügung stehende Zeit und es können

somit Qualitätsgewebe mit hohen Geschwindig-

keiten produziert werden.

Mit dem Artikelschnellwechselsystem (QSC)

kann eine Person einen Artikelwechsel in we-

niger als 30 Minuten ausführen! Dies geschieht

durch das einfache Auswechseln der hinteren

Einheit des geteilten Maschinengestells, mit

Kettbaum, Streichbaum und dessen Stützen,

Kettfadenwächter, Schäften und Webblatt. Alle

kettbezogenen Einstellungen können somit vor

dem eigentlichen Artikelwechsel ausserhalb des

Websaals durchgeführt werden.

Das QSC-System bietet grosse Vorzüge: Die

Stillstandszeiten der Webmaschine werden

enorm verkürzt, im Websaal wird weniger Per-

sonal benötigt und es gibt eine grössere Flexibi-

lität für das Weben verschiedenster Artikel.

Sofort öesfe Getvebegua//'fäf c/an/c

sc/îne//er und e/nfacöer F/nsfe//un-

gen
Die mechanischen Komponenten sind zusam-

men mit der fortschrittlichen Elektronik der

OMNIplus 800 hauptverantwortlich für die er-

höhte Gewebequalität. Um eine bessere Gewebe-

qualität zu erzielen, mussten die Weber früher

zeitaufwändige und arbeitsintensive Feinein-

Stellungen vornehmen, die jetzt schnell und

einfach ausgeführt werden können.

Dank der Elektronik ist das Anpassen der

Maschineneinstellungen zur Verbesserung der

Gewebequalität jetzt sehr einfach und kann so-

gar bei laufender Maschine durchgeführt wer-

den. Neben den vielen Diagnosebildschirmen

bekommt der Weber über den Terminalbild-

schirm auch Zugang zu einer ganzen Reihe von

vorprogrammierten Einstellungen für Fachge-

ometrie, Schusseintrag, Schussdichte und Kett-

Spannung. Über das Terminal ist es sehr einfach,

den Fachschluss automatisch einzustellen und

die Maschinengeschwindigkeit anzupassen oder

eine optimale Gewebequalität zu programmie-

ren - das Resultat ist unmittelbar sichtbar. Eine

Ethernetverbindung ermöglicht die Integration

der Maschinen in das Firmennetzwerk, von wo

aus Internetapplikationen zugänglich sind.

l/o/Z/rjoc/u/ar für c//'e Zu/cuoff ge-
rüsfef
Niemals zuvor wurde eine Webmaschine der-

art modular entworfen. Beim neuen OMNIplus

800-Konzept besteht jede Maschine aus einer

identischen Standardplattform mit umfangrei-

chen Möglichkeiten für Um- und Aufrüstungen.

Diese Modularität gibt den Investitionen der

Weber Zukunftssicherheit: Keine einzige an-

dere Webmaschine lässt sich so einfach an die



/W/ASCHFA/FFCHA// m/ftex 3/05

Sc/ine///gfce/f und Höhe - Sp/'f-
zenhersfe//ung und iAhsfandsge-
w/'r/fe
77/nièe Ac/jfe/z&er, /fer/ Afczyer 7te//»2tfscHweM/3è«&, Oèerfe/wwsera, 7)

«rechno/ogy for your Future» /aufefe der Anspruch, m/t dem d/'e /CAR/.

M/AVFR Fext/Vmasch/nenFaör/'/c GmbH /'br gesamtes Sp/tzenmascb/nenpro-

gramm Fomp/eff modern/s/erfe und h/'erfür e/n umfassendes /nnoi/at/öns-

pa/cet /"n /'br Frodubfprogramm /'nfegr/'erte. D/'e Kernpunkte dabe/'; A/eu-

gesfa/fung der Musfer/egebarren e/nscb//ess//cb deren /\ntr/ebsfecbn/7c,

kompakte ßauw/e/'se, vo//e/e/ctron/'sc/}e Grunc/anfr/eibe und e/'ne bocbefb-
z/ente Recbnerp/affform mk/us/Ve Fouc/i-Scree/7-ßec//'enobert/äc/ie.

5ctes^dews//efe/ier m// z'wfegrferfer pro-
praff/OT/'erbarer fetes/aüferabreme

Bedürfnisse von neuen Marktopportunitäten

anpassen.

So hat die Luftvorbereitung von festen und

beweglichen Hauptdüsen ein modulares Design,

was die Erhöhung der Anzahl der Schusskanäle

ganz einfach macht.

Die Basismaschinenstruktur der Exzenter-,

Schaft- oder Jacquardmaschinenversion ist

identisch und die Fachbildevorrichtung kann

jederzeit geändert werden. Ein schneller Umbau

von Exzenter- auf Schaftmaschine und umge-

kehrt ist schnell ausführbar. Auch ein Umbau

zur Jacquardmaschine ist problemlos möglich

- dies bringt die geforderte Flexibilität. Die

Oberbauvorrichtungen sind fast identisch, so-

dass später jederzeit problemlos z.B. ein Fanta-

siebaum oder eine Jacquarette nachgerüstet

werden können.

Die CAN-Bus-Technologie ermöglicht die

problemlose Funktionserweiterung ohne um-

fangreiche Zusatzverkabelung oder Leiterplat-

ten.

Mit diesem Webmaschinenkonzept stellt Pi-

canol den Webern das Mittel für die schnelle,

effiziente und extrem flexible Produktion bei

niedrigsten Webkosten zur Verfügung.

Fr/scber 1/1/mc/ für c//'e l/l/ebere/en
In den Praxisversuchen bei Velener, Colsman,

Hacot Colombier sowie Deslee konnten bei

gleichem Luftverbrauch Leistungssteigerungen

zwischen 21 und 14 % nachgewiesen werden.

Dies macht unter anderem eine deutliche Re-

duzierung der Rüst- und Ausfallzeiten sowie der

Fehlerquoten im Produkt möglich, erhöht die

Flexibilität bei der Gestaltung der Spitzenband-

Breite, die Schnelligkeit beim Musterwechsel

und den Freiheitsgrad beim Dessin. Versatzwe-

ge von bis zu 170 Nadeln und die Verarbeitung

einer grossen Anzahl verschiedener Materialien

bringen hier Farbe, Struktur und ein vielge-

staltiges Musterbild in die Spitze. Ein Beispiel

hierzu zeigt Abbildung 1. Das Dessin entstand

in Zusammenarbeit der KARL MAYER Textilma-

schinenfabrik GmbH und dem englischen Desi-

gnerbüro Watkin & West. Es wurde mit einem

Gesamtversatzweg von bis zu 70 Nadeln umge-

setzt und zeigt einen filigran gezeichneten Blu-

menreigen auf zartem Grund.

Jede einzelne Spitzenmaschine der neuen

Generation bietet all diese Leistungspotenzia-

le - und noch mehr. Mit Drehzahlen deutlich

über den konventionell erreichbaren Werten

sorgten bereits die ersten Modelle bei ihrer ers-

ten Präsentation zur ITMA 2003 für Furore. Mit

der Einführung der JL 36/1 und der TL 31/1/24

muss nun der Begriff Fertigungseffizienz neu

definiert werden. Die beiden Maschinen kom-

plettieren die neue Jacquardtronic®- bzw. Tex-

tronic®-Baureihe um die Highspeed-Variante

mit Low bar-Ausstattung.

D/'e neue ./acguarc/fron/c® face-
ßaure/he; e/n Fr/P une/ zwei Sp/'e/-

arten
30 ist die magische Zahl, mit der die Leistungs-

Spezifik der Modelle innerhalb der Jacquardtro-

nie® Lace-Baureihe klassifiziert wird. Denn: 30

Musterlegebarren trennen jeweils die JL 95/1 von

der JL 65/1 und diese von der neuen JL 36/1. Ein

Unterschied mit weitreichenden Auswirkungen

auf die Musterungsmöglichkeiten und die Fer-

tigungsgeschwindigkeiten, also auf den «Cha-

rakter» der Maschinen! Hier gibt es die künstle-

risch Talentierte zur Herstellung extravaganter,

filigraner Spitze für den Premiummarkt, den

universellen Allrounder, der effizient eine breite

Palette bewährter Produkte umsetzen kann und

nun auch den Sprinter für die Highspeed-Her-

Stellung der funktionell geradlinigen Spitze des

Standardwäsche-Sektors. Damit deckt die neue

JL 36/1 das Fertigungsrepèrtoire der bisherigen

MRPJ 43/1 mit ab, bietet allerdings dabei unü-

bertroffene 600-650 U/min und eine trotzdem

äusserst sichere Maschenbildung.

yeABeSË&gî.. ~ ~~~ '"j'
döö. 7: fec/nra/sc/ze Hï/Aïrôe/tog ew/gy Ato-
fers «/// e/wer/Z 65/7 7J r/fe gmems«»/ rara

rfe?2 Fïraera AH7?Z AZ47Z7? «rar/

fflMcfc// z/wz/e. +
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